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Editorial

Liebe Mitglieder des HuB, 
liebe Ronsdorferinnen, liebe Ronsdorfer,

die ersten beiden Monate im Jahr 2014 
sind schon wieder einmal zu schnell 

einem frischen Kaffee anfangen. Mittags 
gibt es Erbsensuppe und Kaffee und 
Waffeln dürfen nicht fehlen. Ich hoffe, wir 
sehen uns dort!  Mit der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung am 15.03.14 
haben wir Ihnen eine Einladung zu einer 
informativen Stadtrundfahrt zugesandt. In 
dieser Ausgabe laden wir weiter zu einer 
Besichtigung der „Baustelle Döppersberg“ 
ein. Sammeln Sie Information und Bilder 
über unsere Heimatstadt.  

Zum Abschluss möchten wir Sie auf-
rufen an unserem „PICOBELLO-TAG“ in 
Ronsdorf mitzumachen. Nach diesem 
nicht stattgefunden Winter sollte ein 
Frühjahrsputz doch wieder den Frühling 
locken. Helfen Sie uns viele Gebiete in 
Ronsdorf von Müll und Dreck zu säubern. 
Der Vorstand würde sich über Ihre Hilfe 
und Anmeldung sehr freuen.

Herzliche Grüße
Ihre Christel Auer

herumgegangen! Geht es Ihnen auch so 
wie uns im Vorstand des Heimat- und 
Bürgervereins? Unsere Planungen und 
Vorbereitungen sind im “vollem Gange“ 
und wir freuen uns sehr, Sie auf unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu können. 
Auf eine ganz besondere Aktion des 
HuB möchten wir Sie heute aufmerksam 
machen. Am 05.04.2014 lädt der HuB 
alle Ronsdorfer, ob „Groß oder Klein“, 
zum kostenlosen „OSTERSCHWIMMEN“ 
in das Bandwirkerbad ein. Ja, Sie haben 
richtig gelesen. Der Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgerverein wird einen ganzen 
Tag lang, alle Eintrittsgelder und z.T. die 
Personalkosten übernehmen. Ab 14.00 Uhr 
gibt es Kinderspiele und Ostereiersuchen 
im Schwimmbad. Wir möchten mit 
dieser Aktion allen Ronsdorfer Bürgern 
die Möglichkeit geben einmal unser 
„BANDWIRKERBAD“ in Ronsdorf kostenlos 
kennenzulernen. Zusätzlich richten 
wir eine  “SCHWIMMBAD-CAFETERIA“ 
ein. Sie können schon um 8.00 Uhr mit 

Im Dienste der Gesundheit
Ihre Apotheken in Ronsdorf

Albert-Schweitzer-Apotheke
Antoinette Jakobitz
Staasstraße 19
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 25 25

Sonnen-Apotheke
Gerald Goldmann
Ascheweg 16
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon  0202 4 60 00 01 

Hirsch-Apotheke
Hans W.  Herberg
Marktstraße 22
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 49 35 

Elch- Apotheke
Sabine Haferkorn
Erbschlöerstraße 14
Wuppertal – Ronsdorf
Telefon 0202 46 15 56   

AZ Apo Ronsdorf Neu.indd   1 10.12.12   12:04 Uhr
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Ansprache Volkstrauertag 17. November 2013 - zu Jeremia 8, 4-7

von Pfr. Dr. Jochen Denker 

An die Opfer von Kriegen und Gewalt-
herrschaft zu erinnern hat nur dann 

einen Sinn, wenn wir bereit sind, aus der 
Geschichte zu lernen. Ansonsten stehen 
Gedenktage von Völkern in der großen 
Gefahr, zynisch zu werden. Die Trauer über 
die Toten ist nämlich in erster Linie Sache 
der Angehörigen. Sie haben den Schmerz. 
Sie erleben die bleibende Lücke im Leben. 
Sie tragen die Narben der Geschichte in ih-
rer Seele.  Ein Volk trauert wohl ab und an 
auch über einen Toten. Aber die Abermilli-
onen, die durch Krieg und Tyrannei ihr Le-
ben verloren, kann es gar nicht wirklich er-
innern und betrauern. Betrauern kann ein 
Volk nur den Weg, den es ging. Betrauern 
können wir die Verblendung, die in Kriege 
führte, den mangelnden Widerstand und 
die fehlende Weisheit der Regierenden. 
Betrauern können wir, dass auf deutschem 
Boden und von deutschem Boden aus so 
viel Elend erlebt wurde. Und betrauern 
muss dann heißen: – wachsam sein und 
umkehren.

Am Volkstrauertag betrauern wir kein 
Schicksal, das ungezählte Menschen traf, 
sondern wir gedenken einer Schuldge-
schichte. Unserer Schuldgeschichte, die 
wir, so schwer uns das fallen mag, zu tra-
gen haben. So wie wir mit leichterem Her-
zen die Erfolgsgeschichten unseres Volkes 
tragen, unsere Kulturgeschichte zurecht 
hochschätzen und uns daran freuen, in ei-
nem Land zu leben, in dem Sozial- und Ge-
sundheitsversorgung existieren, wie in nur 
wenigen Ländern dieser Erde. Beides ge-
hört zu unserer Geschichte, wir reihen uns, 
wann immer wir geboren werden, in sie 

ein und müssen beide übernehmen. Ge-
schichte wird dann zum Auftrag. Irrwege 
zu verlassen, gute Wege zu unterstützen. 

Unser Volk hat, wie nur wenige andere, 
aufs Ganze gesehen aus seiner Geschichte 
Lehren gezogen und begonnen, von Ge-
neration zu Generation davon zu erzählen. 
Einfach und widerstandslos ist das nicht 
gelaufen und bis heute sind die Stimmen 
der Nachgeborenen und doch Ewiggestri-
gen nicht verstummt, die, ob in Springer-
stiefeln oder Nadelstreifen, den Ungeist 
am Leben halten, der Millionen das Leben 
gekostet hat.

Und dennoch nehmen andere Nationen 
wahr, dass unter uns Schuldgeschichte 
nicht verschwiegen wurde. Ich habe in 
meinem Studium Menschen aus Südafrika, 

aus Japan und später aus den Län-
dern des ehemaligen Jugoslawien 
kennengelernt, die in Deutsch-
land lernen wollten, wie Versöh-
nungsarbeit gelingen kann, wie 
man Schuld übernimmt, statt sie 
totzuschweigen und dabei Zu-
kunft entdeckt. Aus der Geschich-
te lernen ist ein lebenslanger Auf-
trag und mit jedem Tag kommt 
neue Geschichte hinzu, mit ihren 
Folgen, mit neuer Schuld, mit neu-

em Erfolg. Und darum muss die Mahnung 
bleiben, auch Schuld zu erinnern, um sie 
nicht zu wiederholen, liege sie so lange zu-
rück wie sie will.

Eine große Lehrmeisterin darin ist die Bi-
bel. Ihre ersten Schüler, Juden und Chris-
ten sind – Gott sei‘s geklagt! – wahrlich 
keine Musterschüler, aber sie verachten 
–  Gott sei‘s gedankt“ – ihre Lehrerin nicht, 
sondern stellen sich ihr. Hoffentlich! Denn 
sonst verlassen sie den Gott, der selbst 
durch diese Lehrmeisterin zu ihnen spricht.
In der Bibel, beim Propheten Jeremia 
(8,4ff) heißt es einmal: So spricht der HERR: 
„Was macht einer, der hingefallen ist? Steht 
er nicht wieder auf? Was macht einer, der 
sich verlaufen hat? Kehrt er nicht wieder 
um?“ „Logisch“, möchte man sagen. „Wer 
fällt, steht wieder auf und wer sich verlau-
fen hat kehrt um. Is’ klar.“ 

Aber sofort hören wir auch den zweiten 
Satz des Propheten: „Warum wendet sich 
dieses Volk dann so beharrlich ab? Keiner 
bereut sein Tun und denkt: ‘Was habe ich 
getan’?“ Seht, Gott macht sich ernste Sor-
gen „Warum wendet sich dieses Volk so 
beharrlich ab? Warum?! Er fragt, als wüss-
te er selber nicht mehr recht weiter. „War-
um?“ Diese Frage stellen nicht nur wir an 
Gott: „Warum lässt du dies und das zu?“, 
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sondern Gott selbst stellt sie uns: „Warum!? 
Erklär’s mir doch, Mensch. Warum tust du 
nicht, was du selbst für richtig hältst? War-
um redet ihr vom Frieden, aber exportiert 
Waffen – nahezu überall hin, Hauptsache 
es wird bezahlt? Warum klagt ihr über 
Flüchtlingselend, aber wenn Flüchtlinge 
kommen, zieht ihr Drahtzäune hoch und 
bürokratische Hürden, die fast jeder reißt. 
Sobald ihr Opfer von Krieg und Gewalt 
seht, rührt es euer Herz an, meldet sich 
euer Gewissen, öffnet sich euer Porte-
monnaie. Aber kaum sind die Bilder ver-
schwunden, fragt ihr nicht mehr, was euer 
Mitanteil an alledem sein könnte oder ist.“
Jeder gewaltsam zu Tode gekommene, je-
des Opfer des Krieges, jedes Opfer unter-
lassener Hilfeleistung schreit zum Himmel 
und klagt uns an. Jede in Tücher gewickel-
te oder einen Sarg gelegte Leiche mahnt 
uns, den Wert des Lebens zu bedenken 

und Wichtiges von Unwichtigem zu unter-
scheiden. Und es ist nicht, als könnten wir‘s 
nicht! –  Wir tun es nicht! Ein liebender und 
ratloser Gott steht da vor uns, der wie so 
manches Elternteil die Hände überm Kopf 

ELEKTROINSTALLATIONEN
WÄRMEPUMPEN
DATENNETZWERKTECHNIK
SATELLITENANLAGEN

Fachkundendienst
	 Werkskundendienst

				  
				  

Friedenshort 4

42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Fon 02 02 - 46 40 41

Fax 02 02 - 46 40 43

www.elektrohalbach.de

info@elektrohalbach.de

zusammenschlägt, weil es sieht, wohin die 
vermeintlich erwachsenen Kinder rennen.

Text: Dr. Jochen Denker

Bild: Christiane Windgassen
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Am 30.11.2013 fand die vorletzte  
Tour des Jahres vom Heimat- und 

Bürgerverein statt. Sie sollte uns nach 
Bielefeld in die Dr. Oetker-Fabrik und 
nach Soest zum Weihnachtsmarkt mit 
Stadtführung bringen, zum Abschluss des 
Tages nach Barmen ins Brauhaus.
Nach zweistündiger Fahrt kamen wir bei 
Dr. Oetker in Bielefeld an, wo wir schon 
erwartet wurden. Hier hatten wir viel von 
der Entwicklung und der Gründungszeit 
bis zum internationalen Werdegang 
erfahren.
Firmengründer war Dr. August Oetker. 
1891 entwickelte der junge Dr. August 
Oetker im Hinterzimmer einer Apotheke 
das Backpulver Backin. Um das Produkt 
bekannt zu machen, versah er es mit 
seinem Namen – auch als Garantie für 
beste Qualität. Im Laufe der Jahre kamen 
immer weitere Produkte dazu. Um nur 
ein paar zu nennen: Puddingpulver, 
Speisestärke, Aromen und auch Pizzas. 

Tagesfahrten nach Dr. Oetker und Soest
Von 1891 bis 1900 entwickelte 
Dr. Oetker seine Produkte in 
der Apotheke, um im Jahr 1900 
einen Fabrikneubau zu beziehen. 
Die Firma ist in der 5. Generation 
erfolgreich.
Heute  gehören zu  der  Dr. 
Oetker- Gruppe 400 Firmen 
unterschiedlicher Branchen, 
u.  a.  eine Bank und Hotels. 
D i e  g rö ß te  S p a r te  i s t  d e r 
Geschäftsbereich Schifffahrt 
mit  160 Containerschif fen. 
Der Stammsitz ist in Bielefeld. 
Vertriebsgesellschaften sind 
in allen Ländern Europas, aber 
auch in Teilen von Nord- und 
Südamerika sowie in China 

Stadtführung teilzunehmen.
Am „Hellweg“ - einer uralten Nord-Süd-
Handelsstraße – liegt Soest. Der Ort 
erhielt schon um 1120 mit der „Soester 
Schrae“ Stadtrechte. Hinter einem fast 
intakten Stadtwall liegt eine Altstadt 
voller bemerkenswerter Fachwerkhäuser 
mit dem „westfälischen Bauerndom“ St. 
Patrokli aus dem 10. Jahrhundert. In Soest 
steht das älteste romanische Steinhaus 
zwischen Rhein und Weser. Es wurde 
1200 erbaut. Mit diesen vielen Eindrücken 
kehrten wir nach Wuppertal zurück und 
ließen den Tag im Brauhaus bei einem Glas 
Bier ausklingen.
An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen, die in diesem Jahr 2013 die schönen 
Fahrten organisiert haben, bedanken. 
Danke schön!

Text: Elisabeth Schmitz  / Bild: Egon Büsch

und Indien tätig. Außerhalb Europas 
produzieren Werke in Kanada, Brasilien, 
Argentinien, Südafrika sowie in Indien, 
China und Australien. Insgesamt bietet 
Dr. Oetker in allen Ländern mehr als 
3.500 Produkte an. Dr. Oetker hat 9.500 
Mitarbeiter weltweit, davon rund die 
Hälfte in Deutschland. Bei der Führung 
sahen wir u. a. einen Teil der Produktion, 
der Versuchsküche, einen Tante-Emma-
Laden und den ersten Dr. Oetker VW. Nach 
der informativen Führung hatte man uns 
einen Imbiss bereitgestellt, hier konnten 
wir leckere Produkte probieren (Pizza, 
Gebäck, Dessert). Zum Abschied bekamen 
wir noch eine Überraschungstasche. 
Nachdem wir gestärkt waren, ging es 
weiter nach Soest zum Weihnachtsmarkt. 
Hier hatten wir die Möglichkeit, an einer 

Dann fahren wir mit dem nächsten Bus-
war sicherlich die Meinung aller, die 

zur Anmeldung für die Tour im November 
nicht schnell genug waren. Wir haben es 
geschafft und kein Platz im Bus blieb am 
20.12.2013 leer. Die Dr. Oetker Welt ist 
faszinierend. Wenn wir sehen, wie sich in 
einer über hundertjährigen Geschichte 
das Unternehmen entwickelt hat. Der 
Ursprung war das Backpulver „Backin“. 
Heute sind  Backmischungen, Pudding, 
Müsli, Süßspeisen, Tiefkühlprodukte oder 
vielfältige Artikel aus dem Kühleregal im 
Sortiment. Das sind für uns alle Lebens-
mittel, die wir wie selbstverständlich in 
unseren Vorrats- oder Kühlschränken 
haben. Weibliche oder männliche Köche, 
die kaum Vorkenntnisse oder nur wenig 
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Zeit haben, unterstützen diese Zutaten 
bei der täglichen Zubereitung von Spei-
sen, Kuchen oder Nachtisch. Butter, Eier, 
Milch hinzu und schon duftet der Kuchen 
lecker aus dem Ofen. Die Mitgliedschaft 
im Dr. Oetker Back-Club wird belohnt, mit 
der Zeitschrift „Gugelhupf“, in der immer 
wieder Rezepte und neue Ideen vorge-
stellt werden. Im Verlauf der Rundführung 
sahen und schmeckten wir die Dr. Oetker 
Welt. Alte und neue Produktionstechniken 
sowie die Versuchs- und Lehrküchen wur-
den vorgestellt. Auch ein Blick zurück, in 
einen Tante Emma Laden und die ersten 
Firmenfahrzeuge, VW Käfer, der Dr. Oetker 
Vertreter, fehlten nicht. Beim Mittagstisch 
war die Pizza mit Spinat und Lachs das 
high light. Im Shop noch schnell für meine 
kleine Freundin Emily eine Backmischung 
„Prinzessin Lillifee Muffins“ kaufen und 
weiter geht die Reise nach Soest.

Kirchen, Gassen, Marktplätze und eine 
gut erhaltene Altstadt sind die Markenzei-
chen von Soest. Als „heimliche Hauptstadt 
Westfalens“ gehörte Soest zur Zeit der 
Hanse zu den wichtigsten Städten in West-
falen. Im Verlauf der Stadtrundführung 
besichtigten wir die Wiesenkirche. Sie ist 
eine der spätgotischen Hallenkirchen und 
feierte 2013 ihr siebenhundertjähriges 
Bestehen. Mitten im Zentrum der Innen-
stadt steht die Kirche St. Patrokli und ragt 
mit seinem mächtigen romanischen Turm 
weit über die Stadtgrenzen hinaus. Die 
Nikolaikapelle aus dem 12. Jahrhundert 
liegt nebenan mehr oder weniger im 
„Schatten“. Sehr gut erhalten ist die Stadt-
mauer, die wir über weite Strecken zu Fuß 
begehen können. Von den ursprünglichen 
10 Stadttoren existiert heute noch das 
„Osthofentor“. 

Dunkel wurde es, als wir über den 
Weihnachtsmarkt bummelten. In dieser 
romantischen Atmosphäre fühlten wir 
uns bei einem Glühwein sehr wohl. Die 
Hinweisschilder „Osthofentor“ wiesen uns 
den Weg zurück zum Bus. 

Text und Bild: Karl Bohlen
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Seniorensicherheitsberatung am 20.02.2014 im Bandwirkermuseum

Die Seniorensicherheitsberater 
der Stadt Wuppertal und dem 

Polizeipräsidium Wuppertal sowie der 
Allianz für Sicherheit im Bergischen Land 
e.V., Herren Hartmut Stöppel und Gerhard 
Cramer, informierten die Mitglieder des 
Ronsdorfer Heimat und Bürgerverein e.V. .

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen 
u n d  d a m i t  s t e i g t  d i e  Z a h l  d e r 
Wohnungseinbrüche in sehr erheblichem 
Maße an. In diesem Zusammenhang 
stehen die von einem Einbruch betroffenen 
Bewohner vor schier endlos erscheinenden 
Problemen und Fragen. Wie konnten 
die Diebe eindringen? Was haben Sie 
angefasst, durchsucht, gestohlen oder 
zerstört? Wer kommt für den Schaden 
am Gebäude, der Wohnungseingangstür 
oder in der Wohnung auf? Und die 
oft wichtigste Frage: Wie schütze ich 
mich zukünftig? Dieser Frage nach 
dem Einbruchschutz sollten Sie sich 
unabhängig davon stellen, ob sie bereits 
Opfer eines Einbruchs wurden oder nicht. 
Oft helfen schon Kleinigkeiten einen 

Einbruch zu verhindern. Der wichtigste 
Tipp: Die Wohnung nicht unbewohnt 
wirken lassen. Hier helfen elektronische 
Rolladenantriebe, Zeitschaltuhren die zu 
unterschiedlichen Tageszeiten das Licht 
in der Wohnung aus- und einschalten, 
abschließbare Fenstergriffe und unter 
Umständen Gitter vor versteckten und 
schlecht einsehbaren Fenstern und Türen. 
Entfernen Sie sämtliche Gegenstände vom 
Grundstück, die als Einstiegshilfen dienen 
können. Dies können Leitern, Tritthilfen, 
Tische und Stühle aber auch größere 
Holzscheite, bewegliche Pflanzenkübel, 
nicht verbaute Waschbetonplatten oder 
ähnliche Gegenstände sein, mit deren 
Hilfe Höhen überwunden werden können. 
Sprechen Sie regelmäßig mit Ihren 
Nachbarn und tauschen sich darüber 
aus, ob verdächtige Personen beobachtet 
wurden. Einbrecher spähen sehr häufig 
die Objekte und ihre Bewohner aus, bevor 
sie einbrechen. Unbekannte Personen 
sollten umgehend aufgefordert werden 
Grundstücke und Gebäude zu verlassen. 
Leider werden auch Kinder geschickt 

um Wohnungen auszuspähen. Daher 
lassen Sie keine fremden Personen in ihre 
Wohnung. Wenn eine Person telefonieren 
möchte, lassen Sie sich die Telefonnummer 
geben und rufen dort an, während die 
fremde Person vor Ihrer verschlossenen 
Haustür wartet. Entfernen Sie sich nicht 
von der geöffneten Haustür, wenn sie die 
Person nicht kennen. Im Idealfall öffnen 
Sie die Tür nur mit vorgehängter Kette, 
wenn Sie die Person nicht kennen. Im 
Zweifelsfall verständigen Sie die Polizei, 
wenn Ihnen verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge auffallen. 
Unabhängig davon müssen Sie sich auch 
noch vor einer Vielzahl anderer Verbrechen 
schützen. Die Stichworte Enkeltrick, 
Handtaschendiebstahl und Trickdiebstahl 
sind Ihnen sicherlich bekannt. Doch wie 
kann man sich z.B. vor dem sogenannten 
Enkeltrick schützen, der ein Trickbetrug 
ist? 
Die Antwort hierauf und viele interessante 
Hinweise waren Bestandteil dieses 
informativen Abends.

Text: Hartmut Stöppel

Bilder: Jürgen Pietsch

Meisterbetrieb in Wuppertal - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12

Parkett             Laminat           Vinyl           Teppich          Türen
Parkett Frischemeier.de-

w
w
w
.
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Man  ndet uns gut. 
Im Herzen von 
Ronsdorf. www.voba-rsg.de

Vertraut. Verbunden. Verlässlich.
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Streiflichter aus Ronsdorfs Geschichte - Das geschah in Ronsdorf ..... 
vor 25 Jahren	

01.01.1989
Nach statistischen Unterlagen der 
Stadtverwaltung  hat Ronsdorf  25.345 
Einwohner.

01.04.1989     
Die beiden evangel. Kirchengemeinden 
b e s c h l i e ß e n  a l s  N a c h f o l g e  d e r 
Schwesternstation die Einrichtung einer 
Diakonie-Station, die im Oktober 1989 
eröffnet wird.
	
10.06.1989     
M itgl ieder  des  Heimat-  und Bür-
gervereins unter Federführung von 
Josua Halbach gründen den „Arbeitskreis 
Bandwirkermuseum“ und beginnen mit 
dem Aufbau des Museums. Noch im 
gleichen Jahr kann die erste Ausstellung, 
aus der sich dann die Dauerausstellung 
entwickelt, in der Fachschule gezeigt 
werden.

vor 50 Jahren	

26.02.1964     
Eröffnung der Elch-Apotheke in der 
Erbschloer Str.

21.10.1964     
Eröffnung des katholischen Kin-dergartens 
im Gebäude Rem-scheider Str. 4

10.12.1964     
Elfriede Stremmel wird zum dr-itten mal 
zur Bezirksvorsteherin gewählt.

11.12.1964    
Einweihung der Gottesdienststätte der 
Neuapostolischen Gemeinde

o. Dat.           
Abbruch des Stadtbahnhofs

vor 75 Jahren	

00.04.1939     	
Die Schule Barmer Straße (heute Elias-
Eller-Str.) wird auf Anord-nung von 
Kreisleiter Straßweg wegen „politischer 
Unzuver-lässigkeit“ geschlossen. Das 
Gebäude wird nach der Schulschließung  
teilweise als HJ – Heim genutzt.

18.04.1939    
Neuordnung der Volksschulen und 
Auflösung der Bekenntnisschulen.

00.09.1939     
Eröffnung einer neuen Jugend-heimstätte 
im Hause Schenkstr. 34 durch die   NSV,

01.09.1939    
Ausbruch des zweiten Weltkrieges.

o. Dat.             
Fertigstellung der ersten Häuser der 
Reinshagensiedlung.

vor 100 Jahren	

00.03.1914      
Baubeginn des Altenheimes „Frie -
denshort“

01.08.1914      	
Beginn des ersten Weltkrieges
	
o. Dat.            	
Im neuen Fabrikgebäude der Firma 
Reinshagen wird mit 80 Beschäftigten die 
Produktion aufgenommen.

vor 125 Jahren	

30.04.1889     	
Beschluss zum Bau eines neuen Gaswerkes 
an der heutigen Gasstraße
	
18.11.1889     	
Erteilung der Konzession zum Bau der 
Schmalspurbahn von Ronsdorf nach 
Müngsten. Zweck der Bahn war die 
Versorgung der Hämmer und Kotten im  
Morsbachtal und den Seitentälern.

vor 150 Jahren	

00.05.1864     	
Ferdinand Lassalle besucht  Rons-dorf .  Er 
hält in der Gaststätte Kimpel eine Rede, 
die später als „Ronsdorfer Rede“ bekannt 
wurde.

o. Dat.            	
Von 820 Band- und Webstühlen stehen 
nur 52 in Fabriken. Alle übrigen werden 
in Hausbandwirkereien betrieben.

vor 175 Jahren	

23.01.1839     	
Der Stadtrat beschließt den Bau einer 
Treppe zwischen Marktplatz & lutherischer 
Kirche.
	
19.12.1839     	
Die reformierte Kirche erhält ihre erste 
Orgel
	
o. Dat.            	
Nach Elberfeld und Lennep gibt es einen 
regelmäßigen Postverkehr

vor 200 Jahren	

o. Dat.              	
Das Ronsdorfer Postwesen wird als 
Postexpedition in den allgemeinen 
preußischen Postbetrieb einbezogen. 
	
o. Dat.            	
D i e  1 8 1 2  b e g o n n e n e  z e n t r a l e 
Armenversorgung wird von der Stadt an 
die Kirchengemeinden übertragen

vor 225 Jahren	

02.06.1789     	
Gründung der lutherischen Gemeinde 
Ronsdorf. Die feierliche Konstituierung 
findet in der „Tente“, einem Holzgebäude 
an der heutigen Bandwirkerstr, und 
vorläufiger Gottesdienststätte der neuen 
Gemeinde  statt.

Auszüge aus der Datensammlung

„Ronsdorf in Daten und Fakten“ 

von Günter Konrad
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Bau eines neuen Gaswerkes an der 
heutigen Gasstraße

Die Nutzung von Gas ist für uns heute 
eine Selbstverständlichkeit. Das war 
nicht immer so. Ende des 18.Jh. wurden 
erste Versuche mit der Gasbeleuchtung 
gemacht und  1826 errichtete man 
die ersten deutschen Gasanstalten in 
Hannover und Berlin. Mit der Erfindung 
d e s  G a s m o t o r s  e r s c h l o s s e n  s i c h 
weitere Verwendungsmöglichkeiten. 
Schwere Handarbeit konnte jetzt durch 
Motorenkraft ersetzt werden  und so war 
es nicht verwunderlich, dass man auch 
in der Ronsdorfer Bandindustrie  hierauf 
aufmerksam wurde. Doch zunächst ging 
es um die Beleuchtung von Häusern 
und Straßen. Das Für und Wider wurde 

eingehend diskutiert, doch schließlich 
überwogen die Stimmen, die den Bau 
einer Gasanstalt befürworteten. 

Nach Genehmigung durch die preußische 
Regierung erwarb die Stadt Ronsdorf  von 
Sebulon Rosenthal ein Grundstück an der 
Remscheider Straße und dort, wo sich 
heute die Fachschule befindet, errichtete 
man das erste Ronsdorfer Gaswerk, das 
1863 in Betrieb genommen wurde. Wie 
rasant die Entwicklung sein würde, war 
zu dem Zeitpunkt noch nicht abzusehen. 
Schon bald wurden in der Bandindustrie 
Überlegungen über die Umrüstung 
von handgetriebenen Bandstühlen, 
den sogenannten „Bandmühlen“, auf 
mechanischen Betrieb angestellt. Erste 

Versuche liefen an und 1886 waren  in 
der Ronsdorfer Bandindustrie schon 16 
Gasmotoren im Einsatz und die Zahl 
war steigend. Schon bald reichte die 
Kapazität des Gaswerkes nicht mehr aus 
und 1889 beschloss daher der Stadtrat 
den Bau eines neuen Gaswerkes an 
der heutigen Gasstraße, mit dessen 
Kapazität die Versorgung Ronsdorfs 
zunächst sicher gestellt war. Ein weiterer 
Vorteil des neuen Standortes war, dass 
das Gaswerk in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofs lag und einen eigenen 
Gleisanschluss bekam. Damit brauchte 
die Kohle nicht mehr durch Ronsdorf 
bis zum Gaswerk an der Remscheider 
Straße transportiert zu werden, was eine 
wesentliche Erleichterung bedeutete.  
Als der Gasbedarf aber noch weiter stieg, 
baute man 1909 die Anlage aus, um so die 
Kapazität zu erhöhen. Doch schon bald 
gab es ein Problem. Nach Kriegsausbruch 
1914 wurde die Kohleversorgung immer 
schwieriger, so dass das Gaswerk nicht 
mehr in der Lage war den Bedarf zu 
decken. Daher beschloss 1915 der Stadtrat 
die Schließung des Gaswerkes und den 
Anschluss an das Ferngasnetz. Als 1920 
die Maschinenfabrik Gebr. Hilgeland 
gegründet wurde, ließ sich diese auf dem 
Gelände des früheren Gaswerkes nieder. 
Lange Zeit waren von der Lüttringhauser 
Straße her noch zwei Gaskessel zu sehen, 
die aber später abgerissen wurden. 
Seitdem erinnert nur noch der Name 
Gasstraße daran, dass sich hier einmal 
ein Gaswerk befand, von dem Ronsdorf 
mit Energie für den privaten und den 
industriellen Bereich versorgt wurde. 

Günter Konrad

Aus Ronsdorfs Geschichte - Vor 125 Jahren 

Der „Gruß aus Ronsdorf“ zeigt links im Bild 
den Bahnhof und ganz rechts im Hintergrund 
das Gaswerk, das nur an dem Schornstein zu 
erkennen ist.
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Benefizkonzert zugunsten „Schmales Haus“ in Meißen

Am 16.7.2013 fand in der Evangelischen 
Kirche in Ronsdorf ein Benefiz-Konzert 

zu Gunsten des „Schmalen Hauses“ in 
Meißen statt. Diese Einrichtung wurde 
vom Hochwasser überflutet. Der HuB 
als Schirmherr hat die Ronsdor fer 
Chorgemeinschaft motiviert, das Benefiz-
Konzert zu initiieren, welches nicht nur 
musikalisch sondern auch finanziell ein 
großer Erfolg war.

Das „Schmale Haus“ von Meißen misst 
mit 2,65 m nur wenig mehr als ein Pferd 
lang ist. Und doch wird in den städtischen 
Bauakten für das Jahr 1880 vermerkt, 
dass die Nutzung des Hinterhauses 
als Pferdestall genehmigt ist. Für das 
Wohnen und Arbeiten blieb neben der 
Viehhaltung also wenig Platz. Insgesamt 
hat das Grundstück nur eine Grundfläche 
von 45 m². 

Nach dem Urbarium der Stadt Meißen 
dür fte es 1637 oder etwas später 
entstanden sein. Wahrscheinlich zwang 
die Not des Dreißigjährigen Krieges die 
für einen schmalen Durchgang an einem 
Stadtmauerturm gelassene Baulücke 
ohne viel Aufwand zu schließen. Die 
Rückwand des Hintergebäudes ist Teil 
der äußeren Zwingermauer. Über fast 
400 Jahre sind die Eigentümer des Hauses 
bekannt. Es sind in der Mehrzahl Häusler 
und kleine Handwerker. Reste einer 
alten Werbeaufschrift: „Gustav Gnepper, 
Schuhmacher“ sind noch heute an der 
Fassade zu erkennen.

Seit dem 3. Mai 1996 ist das Haus offener 
Treff für Kinder und Jugendliche. Zwölf 
Jahre stand es vorher leer. Reichlich 
ein Jahr dauerte die Instandsetzung. 
Obwohl der Verein „Schmales Haus“ so 
klein wie das Haus selbst ist, konnte es 

Bei diesem gemeinsamen Auftritt der 
Ronsdor fer Chöre wurden sowohl 
kirchliche als auch weltliche Lieder 
vorgetragen. 

Die Geschichte des Hauses
Das schmalste Haus von Meißen ist 
eine Begegnungsstätte für Kinder 
und Jugendliche. Es ist eine feste und 
beständige Anlaufstelle für Kinder und 
Jugendlichen, in der sie immer eine 
erwachsene Bezugsperson finden, die 
Vertrauen schafft, sich Zeit nimmt, 
zuhört und Antworten gibt. Leiterin des 
„Schmalen Hauses“ ist Monika Haase.

immer wieder Freunde und Helfer für sein 
gemeinnütziges Anliegen finden.

text: Jochen Czischke, K. Bohlen

Bild: Monika Haase

Unterstützt haben diese Ronsdorfer Chöre und deren musikalischen Leiter: 

Christian Auhage ist Kantor der Evangelischen Gemeinde Ronsdorf,
Leiter des Evangelischen Kirchenchores und Leiter des Chores Lucky Tones.

Evangelischer Männerchor	 Leiter Dieter Emde
Evangelisch reformierter Kirchenchor 	 Leiter Jürgen Harder
Ronsdorfer Frauenchor	 Leiter Karl Heinz Donath
Ronsdorfer Männerchor	 Leiter Klaus Möbius
Posaunenchor Ronsdorf Mühle	 Leiter Achim Andreß
MGV BTV Ronsdorf Graben	 Leiterin Simone Bönschen-Müller
Pro Musica Ronsdorf	 Leiterin Renate Schlomski
Chor Musik 74 Ronsdorf 	 Leiter Jürgen Harder
Vokalquartett Halb und ½	 Beate und Stefan Bernsmüller,
	 Michael Czischke, Anette Maquardt.
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Seit dem 1. Juli 2013 ist nun das neue 
Fahrzeug des Ronsdorfer Bürgerbus-

vereins im Einsatz. Der alte Bus ist nach 
über 7 Jahren und mehr  als 300 000 
km schwer in die Jahre gekommen. Als 
Ersatzfahrzeug steht er aber immer noch 
zur Verfügung.  Nach vielen Stunden 
der Planung und Vorbereitungen wurde 
der neue Bürgerbus auf die Ronsdorfer 
Straßen geschickt.  Die Verantwortlichen 
setzten auf Bewährtes und orderten 
wieder ein Modell vom Typ Renault 
Master, der behindertenfreundlich 
ausgestattet ist und auch wieder über 8 
Einzelsitze verfügt. Natürlich ist am neuen 
Fahrzeug alles ein wenig moderner, vor 
allem die Innenausstattung, was sich 
durch komfortablere Sitze und eine 
vollständige Innenraumdämmung positiv 
bemerkbar macht. Als Besonderheit 
kam  ein 16-Zoll-Flatscreen Multimedia-
Informationsdisplay mit aktueller Werbung 
Ronsdorfer Firmen dazu. Die Fahrgäste 
profitieren von einem bequemeren 

Neuer Bürgerbus nimmt Fahrdienst auf

Ein- und Ausstieg und einer höheren 
Kopffreiheit in der Tür. Gefahren wird der 
Kleinbus von 30 ehrenamtlichen Fahrern 
und 3 Fahrerinnen, die monatlich etwa 2 

halbe Tage mit großer Freude ihre Runden 
durch Ronsdorf drehen. 

Text: Edeltraud Evels / Bild: Klaus Dieter Rübel

Zum Abschluss des Sommerferien- 
Programmes der OT St. Joseph der 

Kath. Gemeinde in Wuppertal-Ronsdorf 
gab es in diesem Jahr einen ganz 
besonderen Programmpunkt. Die Jugend-
Einrichtung konnte für einen ganzen Tag 
mit 35 Kindern und Betreuern zum Kettler-
Hof fahren. 

Der Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein 
hatte der Einrichtung „Offene Tür“ 
diese Tagestour vorgeschlagen, mit 
dem Angebot den größten Teil des 
Eintrittspreises und der Fahrtkosten zu 

Kinder- und Jugendfahrt zum KETTLERHOF
übernehmen. Herzlichen Dank an die 
WSW, die zu moderaten Preisen, den 
Reisebus zur Verfügung stellte. 

Und dann ging es los in den großen 
Freizeitpark Kettler-Hof mit seinen vielen 
Attraktionen. 
Im Reisebus herrschte freudige und 
erwartungsvolle Stimmung und so gab 
es auf der Hinfahrt keine Langeweile. In 

kleinen Gruppen eroberten die Kinder 
den Freizeitpark mit seinen Klettertürmen, 
Rutschen, Hüpfkissen, Streichelzoo, 
Sommerrodelbahn und vieles mehr. In 
einer Verschnaufpause gab es für alle 
Grillwürstchen mit Beilage. Die Kinder 
erlebten einen entspannten, fröhlichen 
Tag, und so ging der Höhepunkt im 
Ferienprogamm der OT viel zu schnell 
vorüber. 

Foto und Text: Christel Auer
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Der VdK wurde vor mehr als 60 Jahren 
gegründet, um für eine Versorgung 

d e r  K r i e g s b e s c h ä d i g t e n  u n d  d e r 
Hinterbliebenen zu kämpfen. Bald danach 
hat sich der VdK auch für andere  Gruppen 
der Gesellschaft geöffnet.
H e u t e  g e h ö r e n  u n s e r e m  V e r -
band vie le  Menschen mit  Behin-
d e r u n g e n ,  R e n t n e r,  U n f a l l -  u n d 
Wehrdienstopfer, Sozialversicherte und 
Grundsicherungsempfänger an. Der VdK 
vertritt mit großem Engagement auf 
Bundes- Landes- und kommunaler Ebene 
seine Mitglieder und setzt sich dafür 
ein, dass sie weder ins gesellschaftliche 
noch ins finanzielle Abseits unserer 
Leistungsgesellschaft gedrängt werden.
Der VdK ist ein gemeinnütziger Verband, 
der seine Arbeit über Mitgliedsbeiträge 
und Spenden finanziert. 
Er ist politisch und weltanschaulich 
u n g e b u n d e n  u n d  d e s h a l b  s t e t s 
handlungsfähig, wenn es darum geht, für 
die Belange seiner Mitglieder einzutreten.

Sozialverband V.d.K
Der Or tsverband 
Ronsdorf  hat zurzeit 
etwa 300 Mitglieder. 
W i r  s i n d  d e r 
Ansprechpar tner 
wenn es um Anträge 
und Fragen aller 
Art geht. Auch ist 
es uns wichtig den 
sozialen Kontakt 
untereinander  zu 
pf legen z .B.  mit 
B u s t o u r e n  o d e r 
d e m  b e l i e b t e n 
Weihnachtsfeier. 
A u c h  w a r  d e r 
L i e f e r s a c k  2 0 1 1 
u n d  2 0 1 3  e i n 
guter Anlass uns 
vorzustellen. 
Im Ortsverband ist Hannelore Puppe seit 
2002 als 1. Vorsitzende tätig. Unterstützt 
wird sie durch Ihren Stellvertreter Jan 
Maliszewski, Kassierer Ernst Frank, 

Schriftführerin Lilo Gehl und dem 
Behindertenbeauftragten Dirk Fischer. 
Bei Fragen rufen Sie bitte an Tel.: 0202/ 
4690515.

Text und Bild:  Hannelore Puppe

info@as-windgassen.de

www.as-windgassen.de

Christiane Windgassen

Dipl.- Ing. Architektin Schleswiger Straße 59 Mitglied der

Vereinigung 

Architektenkammer NRW42107 Wuppertal

Tel.:

 

0202 - 76 94 78 45

Fax: 0202 - 76 94 78 46

Architektur- und
Sachverständigenbüro

Wir bieten Ihnen eine persönliche und individuelle Beratung; natürlich 

unabhängig und produktneutral

Hilfe bei Immobilienkauf 

Koordination von An- und Umbauten

Feststellung des Sanierungsbedarfs

Energieberatung

Sachverständigen - Gutachten

Schadensbeurteilung

Bauanträge

Kostenermittlung

Planung von Neubauten

Bauleitung

freischaffender Architekten
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       Veranstaltungskalender Ronsdorfer Vereine 2014

         HuB Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.              Stand 04.03.2014

März SA 15.03.14 15.00 HuB
Jahreshauptversammlung

Ev. luth. Gemeinde
Bandwirkerstr. 15

SA 15.03.14 17.00 Pro Musica
Passionskonzert

Evang. Gemeinde
Lutherkirche

MI 19.03.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 22.03.14 13.00 
-19.00

HuB Stadtrundfahrt mit Bus/
Kaiserwagenfahrt u. Sparkassenturm

Am Stadtbahnhof

SO 23.03.14 17.00 Chr. Auhage
Orgelkonzert

Evang. Gemeinde
Lutherkirche

SA 29.03.14 10.30 HuB   -Picobello-Tag- Bandwirkerplatz

SA 29.03.14 Denkmalverein Ref. Kirche
Benefizkonzert Carolus-Quartett

Reformierte Kirche

MO 31.03.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Ronsdorfkarte Punkteaktion

Apr. MI 02.04.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 05.04.14 08.00 -
17.00

HuB
Osterschwimmen

Bandwirkerbad

SO 06.04.14 11.00 Naturfreunde-Haus Ronsdorf
Matinee - Joachim Ringelnatz -

Luhnsfelder Höhe 7

SO 06.04.14 BTV 1892 Graben Wuppertal-Ronsdorf   
Osteraktion

Am Stall 28

FR 11.04.14 19.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Eierlotten

Restaurant L`Ancora
Remscheider Str. 35

SA 12.04.14 11.00 HuB - Führung 
Umgestaltung Döppersberg-

Döppersberg

MI 16.04.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

FR 25.04.14 14.00 
-19.00

Evang. Gemeinde
DRK-Blutspende

Lutherkirche
Gemeindezentrum

Mai SA 03.05.14 Kunstrausch Katholische Gemeinde

MI 07.05.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SO 11.05.14 18.00 Lucky Tones, 
Gospelkonzert

Evang. Gemeinde
Lutherkirche

SO 18.05.14 14.00 
-17.00

HuB
Internationaler Museumstag  

Bandwirkermuseum

SO 18.05.14 17.00 Musik 74
Jubiläumskonzert

Reformierte Kirche

MI 21.05.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

Fr 
bis
SO

23.05.14
bis
25.05.14

HuB
Mini-Nordsee-Kreuzfahrt
Belgien-England-Holland

SA 24.05.14 10.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Flohmarkt

Am Bandwirkerbad

SA 24.05.14 Posaunenchortreffen Bandwirkerplatz

MI 28.05.14 16.00 Shanty Chor Blaue Jungs Auftritt
Frauenkirche Dresden

DO 29.05.14 11.00 Evang. Gemeinde
Gemeindewanderung zur Hardt

Gottesdienst auf der 
Hardt

DO 
bis
SO

29.05.14
bis
01.06.14

W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Bürgerfest

Ascheweg

Juni SO 01.06.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
verkaufsoffener Sonntag

MI 04.06.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad
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       Veranstaltungskalender Ronsdorfer Vereine 2014

         HuB Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.              Stand 04.03.2014

 DO
bis
Mo

12.06.14
bis
14.07.14

W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Fußball Weltmeisterschaft Aktion

SA 14.06.14 12.00 
-19.00

Ev.-reformierte Kirchengemeinde 
Ronsdorf
Kinder- und Jugendfestival

Kurfürstenstr. 13

SO 15.06.14 19.00 Reformierte Gemeinde
Abendmusik

Kapelle ref. Friedhof

MI 18.06.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

MI 18.06.14 19.15 Ev.-ref. Kirchenchor
Mus. Andacht D. Bonhoeffer

Reformierte Gemeinde

DI
bis
DI

24.06.14
bis
08.07.14

Evang. Gemeinde
-Freizeit Holzhausen-

Evang. Gemeinde

FR 27.06.14 15.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
-Sommerfest-

Am Bandwirkerbad

SA 28.06.14 18.00 
-04.00

HuB
Langer Tisch

Friedrich-Engels-Allee

SA 28.06.14 Denkmalverein Ref. Kirche
Benefizkonzert Salon-Orchester

Reformierte Kirche

SA 28.06.14 Shanty Chor Blaue Jungs
-85 Jahre Wuppertal-

Langer Tisch

SA 28.06.14 Diakoniezentrum Schenkstraße
Sommerfest

Schenkstraße

DO 29.06.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
verkaufsoffener Sonntag

Juli MI 02.07.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 05.07.14 14.00 
-16.00

Shanty Chor Blaue Jungs Holthauser 
Sängerkirmes

MO
bis
SA

07.07.14
bis
12.07.14

Evang. Gemeinde
Ferienchorprojekt 
Christian Auhage-

Evang. Gemeinde

MI 16.07.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

FR 18.07.14 14.00 
-19.00

Evang. Gemeinde
-DRK-Blutspende-

Lutherkirche
Gemeindezentrum

Aug. MI 06.08.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 16.08.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Kinderfest

MI 20.08.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

Fr 
bis
SO

22.08.14
bis
24.08.14

TSV05 Wuppertal Ronsdorf e.V.
Waldfest

Parkstraße 85

MO 25.08.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Ronsdorfkarte Punkteaktion 

SA 30.08.14 10.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Flohmarkt

Am Bandwirkerbad

Sept MI 03.09.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

DO  
bis
SO

04.09.14
bis
07.09.14

HuB
Fahrt nach Bamberg, Würzburg, 
Nürnberg, Bayreuth

FR  
bis
SO

05.09.14
bis
07.09.14

Freiwillige Feuerwehr Wuppertal 
Ronsdorf
Sommerfest

Remscheider Straße 
50

SA 13.09.14 19.15 Evang. Gemeinde
Gemeinde-Konzert aller Chöre

Lutherkirche
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       Veranstaltungskalender Ronsdorfer Vereine 2014

         HuB Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.              Stand 04.03.2014

MI 17.09.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SO 21.09.14 10.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
2. Triathlon (BaRon)

Am Bandwirkerbad

SA 27.09.14 10.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
-Flohmarkt-

Am Bandwirkerbad

MO 29.09.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Ronsdorfkarte Punkteaktion

Okt. MI 01.10.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Oktoberaktion Ronsdorfkarte

FR
bis
SO

03.10.14
bis
05.10.14

CVJM Wuppertal-Ronsdorf e.V.
-Mitarbeiterwochenende-

CVJM e.V.
Kniprodestr. 10

MI 15.10.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 18.10.14 16.00 Ronsdorfer Frauenchor
Herbstkonzert

Evang. Gemeinde
Lutherkirche

FR 24.10.14 CVJM Wuppertal-Ronsdorf e.V.
-Bibelstunde zum 172. Jahresfest-

CVJM e.V.
Kniprodestr. 10

SA 25.10.14 17.00 Evang. Gemeinde Chr. Auhage, 
Orgelkonzert

Lutherkirche

SO 26.10.14 Reformierte Kirche  – Orgelkonzert- Reformierte Gemeinde

Nov. MI 05.11.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

MO
bis
SO

05.11.14
bis
09.11.14

CVJM Wuppertal-Ronsdorf e.V. 
Bundesmitarbeiter -Tagung auf 
Borkum-

CVJM e.V.
Auf Borkum

SA 08.11.14 HuB
Weihnachtsbaum – aufstellen

Bandwirkerplatz

MO 10.11.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Martinssingen

SA 15.11.14 19.15 Evang. Gemeinde
Lucky Tones Konzert

Lutherkirche

SO 16.11.14 12.30 HuB
Gedenkfeier zum Volkstrauertag

Bandwirkermuseum

SO 16.11.14 Reformierte Gemeinde
Orgelkonzert

Reformierte Gemeinde

MI 19.11.14 15.00 
-17.00

FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Büchermarkt

Am Bandwirkerbad

SA 22.11.14 11.00 
-18.00

HuB
3. Basar

Bandwirkermuseum

MO 24.11.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.-
Weihnachtsbeleuchtung einschalten

MO 24.11.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Ronsdorfkarte Punkteaktion

FR 28.11.14 W.i.R. in Ronsdorf e.V.
Weihnachtsbäume-schmücken

FR 28.11.14 14.00 FöV Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V.
Adventsmarkt

Am Bandwirkerbad

SA 29.11.14 16.00 BTV Graben
Adventskonzert

Freie Evang. 
Gemeinde

SO 30.11.14 11.00 Evang. Gemeinde
Kantaten-Gottesdienst

Lutherkirche

Angaben ohne Gewähr, bitte erkundigen Sie sich über den genauen Ablauf bei den jeweiligen Veranstaltern .

Wenn Sie Ihren Vereinstermin auch bekanntgeben möchten, setzen Sie sich bitte in Verbindung mit:

Angaben ohne Gewähr, bitte erkundigen Sie sich über den genauen Ablauf bei den jeweiligen Veranstaltern.
Wenn Sie Ihren Vereinstermin auch bekannt geben möchten, setzen Sie sich bitte in Verbindung mit:

Monika Diehle Telefon Nr. 0202-4698762 E-Mail: MonikaDiehle.cat@t-online.de
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Das Ronsdorfer Bandwirker-Bad im Jahr 2014

Am 26.02.2014 fand im Gemeindesaal 
der  „Freien ev. Gemeinde“  in 

Wuppertal-Ronsdorf die diesjährige 
M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e s 
Fördervereins Bandwirker-Bad  Ronsdorf 
e.V. statt. (Bild ist beigefügt) Entgegen allen 
Skeptikern, welche schon im Jahre 2011 
ein Scheitern der privaten Übernahme 
des Schwimmbades voraussagten, 
konnte auch das Jahr 2013 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Dies war jedoch 
nur durch die Mitglieder des Vereins, 
den zahlreichen ehrenamtlichen Helfern 
sowie durch die  Sponsoren und den 
Spenden der Ronsdorfer Bevölkerung und 
Unternehmen möglich. Vielen Dank für die 
großzügige Unterstützung. An dieser Stelle 
geht unser Dank auch an die Mitarbeiter 
der Betreibergesellschaft Baron Betriebs 

UG (haftungsbeschränkt), die durch ihren 
selbstlosen Einsatz erst den Betrieb des 
Bades ermöglichen. Wenn wir das Jahr 
2013  Revue passieren lassen, so ergibt 
sich eine stattliche Anzahl von Aktivitäten 
zur Erhaltung des Bades.08.02.13 – 
Kinderkarneval mit der Relax-Family – 
22.03.13 Eierlotten im L’Ancora – 06.04.14 
eine Kinovorstellung der Ronsdorfer 
Wochenschau zu Gunsten des Bandwirker-
Bades – 30.04.13 Tanz in den Mai – 
24.05.13 Konzert der Big Band des LPO 
in der Aula der Erich-Fried-Gesamtschule 
- 25.05.13 Veranstaltung der Free-Crosser 
am Bandwirker-Bad mit Joey Kelly – 
05.06.13 Eröffnung des Büchermarktes 
im Bandwirker-Bad – 08.06.13 Teilnahme 
am Liefersack, welcher vom Heimat 
und Bürgerverein ausgerichtet wurde 

– 29.06.13 Sommerfest am Bandwirker-
Bad – 31.08.13 Teilnahme am Kinderfest 
der WiR – 07.09.13 Flohmarkt am 
Bandwirker-Bad – 08.09.13 1.Ronsdorfer 
Triathlon am Bandwirker-Bad -  23.09.13 
Sponsorenlauf der GGS Engelbert-
Wüster-Weg -  08.11.13 Wurstlotten im 
L’Ancora – 24.11.13 Glühweinverkauf im 
Rahmen der Adventsausstellung der Fa. 
Schnitzler – 29.11.13 Adventsmarkt im 
und am Bandwirker-Bad. Neben diese 
Aktionen des Fördervereins möchten 
wir – stellvertretend für viele andere – die 
Kalenderaktion der Hirsch Apotheke, Herr 
Herberg, zu Gunsten des Bades anführen. 
Ende 2013 gab es in der Hirsch-Apotheke 
wieder den beliebten Ronsdorf Kalender 
gegen eine Spende für das Bad. Hier 
konnte ein erfreulicher Betrag erzielt 
werden, welcher von Herrn Herberg 
verdoppelt wurde. Da zum Ende der 
Aktion noch Kalender übrig waren, machte 
sich Frau Rönisch auf, diese in Ronsdorf 
an die Frau oder den Mann zu bringen 
und zwar mit großem Erfolg. Auch die 
Familie Rönisch erhöhte den erzielten 
Betrag um eine erhebliche Summe, so 
dass die gesamte Aktion ein voller Erfolg 
für das Bad war. Des weiteren wurden dem 
Förderverein aus dem Überschuss des 
letzten Liefersack – welcher vom Heimat 
und Bürgerverein 2013 veranstaltet 
wurde – ein großer Betrag zugesprochen. 
Zusätzlich spendeten der VDK, die 
Naturfreunde sowie die Heidter freiwillige 
Feuerwehr den ihnen zugedachten Betrag 
zu Gunsten des Bades. Diesen Vereinen, 
sowie dem HuB unseren Dank für diese 
Zuwendungen. Nur mit Unterstützung 
der Gemeinschaft von Ronsdorf  ist es 
möglich, das Bad zu erhalten. Das Bad 
ist kein „Selbstläufer“, sondern verlangt 
jedes Jahr von allen große personelle 
und finanzielle Anstrengungen. Auch im 
laufenden Jahr wird der Förderverein 
wieder eine große Anzahl von Aktivitäten 
anbieten. Neben Eier- und Wurstlotten 
sowie Sommer- und Adventsfest wieder 
ein Konzert am 09.03.2014 in der Erich-
Fried-Gesamtschule, jedoch diesmal nicht 
mit der Big Band des LPO sondern mit 
„Der Chor!“ sowie den Solisten Stefan Lex 
(Tenor) , Christiane Linke (Sopran) und 
Sigrid Althoff (Klavier). Karten sind an den 
bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. 
.06.2013Sommerfest am Bandwirker-

Text: Jürgen Windgassen, Bild: Frank Wolta
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Auf der ordentlichen Mitglieder-
versammlung des SV Frischauf 

Jägerhaus Linde am 24. Januar 2014 
wurden die neuen Ziele des Vereins 
vorgestellt. 

Nachdem die Berichte vorgelegt wurden 
und die Kassenprüfer keinen Anlass zur 
Kritik hatten, stellten sich die bisherigen 
Vorsitzenden Detlef Feistel und Cornelia 
Vorberg nicht mehr zur Wiederwahl. Das 
Vereinsheim „Opp Linde“ platzte aus allen 
Nähten, als über einhundert Mitglieder 
wissen wollten, wie sich der Verein in 
Zukunft präsentieren wird. 

Zum 1. Vorsitzenden wurde Jörg Blaschke 
(Foto rechts) aus Remscheid gewählt, 
der selbst aktiver DFB-Fußballspieler 
und in unserem Verein viele Jahre als 
Jugendtrainer tätig war, sowie aus 
seinen verschiedenen Posit ionen 
bei großen Industrie-Unternehmen 
umfangreiche Planungs-, Umsetzungs- 
und Führungserfahrungen mitbringen 
wird.  Er  wird in den kommenden 
zwei Jahren, zusammen mit seinem 
Stellvertreter Andreas Rohde, bekannt als 
früherer Vorstand des SV Heckinghausen 
und seit zwei Jahren im erweiterten 
Vorstand von Jägerhaus Linde, den Verein 
führen. Das Team erklärte, dass es sich 

als neuer Vorstand zunächst orientieren 
müsse, aber parallel bereits die sportliche 
Zielsetzung zusammen mit dem neu 
installierten Management Team planen 
und absprechen werde. 

Oberste Pr ior ität  habe Leistungs-
orientierung und Jugendförderung. 
Bei allen ersten Mannschaften, der 
Jugend und den Senioren, peile man 
Höherklassigkeit an. Der besondere 
Fokus aber soll auf einem neuartigen 
Jugendprogramm liegen. Unterstützt 
durch den Verein und einem noch 
aufzubauenden, vielseitigen Partner-
Netzwerks, sollen unsere Jugendlichen 
ihre sportliche Leistungsfähigkeit, 
Erfolgs- und Teamerfahrungen positiv 
verstärkend in ihrer schulischen, wie 
beruflichen Ausbildung nutzen lernen. 
Davon profitieren werden sie in erster 
Linie selbst, natürlich unser Verein, aber 
vor allem auch unsere Gesellschaft und im 
Speziellen unsere Wirtschaft, weshalb wir 
regionale Unternehmen im besonderen 
Maße in unser Vorhaben mit einbinden 
wollen. 

Wir, das neue, gesamte Team beim SV 
Jägerhaus Linde, haben viel Neues vor 
und freuen uns auf die spannenden 
Aufgaben, die sich nur gemeinsam in 

Der Verein SV Jägerhaus Linde setzt sich neue Ziele
maximal demokratischer, kreativer, 
eigenverantwortlicher Art, gepaart mit 
großer Motivation und Engagement zum 
Erfolg führen lassen. Erich Kästner hat es 
mal vielsagend in nur einem kleinen Satz 
beschrieben:
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“

Text & Bild:

Ralf Vesterling & Jörg Blaschke
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Oft höre ich von Ronsdorfer Bürgern, 
kenne ich nicht, wo steht das Haus?

Obwohl dieses Haus schon mehrere 
Jahrzehnte in der Scheidstrasse 18 steht 
und in der Lebensmittel Branche in 
Wuppertal und Umland genutzt wird. 
Durch Strukturwandel stand eine Etage 
zur Vermietung frei und ich, Günter Fürth, 
entschloss mich die Räume 2007 nach 
großen Umbaumaßnahmen für die Kunst  
zu nutzen.

Kühlraum 6 Bildhauerei besteht aus dem 
Künstlerpaar Rosemarie Kau und Günter 
Fürth die seit mehreren Jahren intensiv 
tätig sind. Sie haben große Vorbilder 
aus der Bildhauerszene, Max Ernst und 
Auguste Rodin, aber die eigene Inspiration 
ist maßgeblich. Die Initialzündung für 
gemeinschaftliches Schaffen war ein Kurs 
in der Bergischen Diakonie Aprath. Seither 
haben Kau und Fürth sich immer wieder 
im In und Ausland fortgebildet. 
Rosemarie Kau:
Mitgliedschaft in der BKG (Bergische 
Kunstgenossenschaft)
Roswitha Rensman:
Erste Schritte in der Bildhauerei  im 
offenen Atelier.  Viele gemeinsame 
Gruppenausstellungen folgten.
Elke Braun:
Physiotherapeutin aus Ronsdorf arbeitet 
seit 10 Jahren regelmäßig an Steinen. 
Besucht Workshops und lernt weiter.
Angela Lüke-Noffke:
Jungpensionärin begeistert sich für 
die darstellerische Kunst. Über 4 Jahre 
Malschule „Tricolli“ und Workshops bei 
„Schona-Art“ (afrikanische Figuren) in 
Schloss  Steinhausen.
Helga Zwanzig-Graever: 
2000 Kunstschule Kolkmannhaus, Andreas 
Landrock, Workshop in der Stein und 
Holzbildhauerei. Erster Stein war ein 
Afrikanischer Serpentin. Thema „Offen“ 

Seit 3 Jahren im Kühlraum 6
Ich hoffe mit dieser kleinen Darstellung 
d e r  Kü n s t l e r  a u s  d e m  Kü h l ra u m 
6 die Hemmschwelle der Ronsdorfer 
abzubauen. Ich freue mich auf Ihren 
Besuch im Carre´

Öffnungszeiten: 
Donnerstag und Freitag
von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Atelier: 
Scheidstrasse 18 	Dienstag von 15 - 18 Uhr

Kühlhaus in Ronsdorf

2007 wurde die Gruppe gegründet, 
um Professionelle und Autodidakten, 
unter dem Dach der Künstlergruppe  
zu vereinen und zu gemeinsamen 
„Schaffen“ zu motivieren. Nun mehr 
als 7 Jahre hat sich diese Gruppe 
erfolgreich in einer wechselvollen Zeit 
gehalten und sich zu einer anerkannten 
Gemeinschaft von Kunstschaffenden 
entwickelt. Die Palette ist umfangreich. 
Einige Mitglieder befassen sich mit 
reiner Malerei, andere mit Fotokunst 
und Plastiken sowie Steinbildhauerei. 
Je nach Temperament und Auffassung 
entstehen unterschiedliche Motive und 
Arbeiten die nicht nur schön sondern 
auch Zeitkritisch sein können. Egal was 
im Einzelnen entsteht, immer sind die 
Ernsthaftigkeit und der hohe Anspruch 
der Ausgangspunkt aller Bemühungen.
Die Künstlerische Vielfalt im Stadtteil 
Ronsdorf, die zurzeit aus 14 Künstlern 
besteht, erhofft sich durch Kommunikation 
mit anderen Stadtteilen eine Förderung 
unter Kunstfreunden.

Hier eine kleine Auswahl unserer Aktivi-
täten: Regelmäßige Teilnahme an der 
Woga (Wuppertals offene Galerien)
Gemeinsame Ausstellungen im Städte-
dreieck Remscheid,  Sol ingen und 
Wuppertal, 48 Stunden live, Schloss Burg 
Solingen, Güterhallen Solingen, Zeit 
Tunnel Wülfrath, Talwärts W-Elberfeld, 
Galerie Art im Tal W-Elberfeld, Kirch 
Art W-Ronsdorf und nicht zuletzt im 
Ronsdorfer  Carre. 

Text: Günter Fürth, Bild: Rosemarie kau

Der Glückliche

Haltlos
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Ronsdorfer Heimat-  
und Bürgerverein e.V.
Postfach 21 05 64
42355 Wuppertal					   
						    

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage(n) ich/wir die Mitgliedschaft im Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
(Mitgliedsbeitrag 2013: Jugendliche 6,00 €, Einzelpersonen 12,00 €, Firmen/Vereine 24,00 )
Freiwillige höhere Beiträge werden im Interesse des Vereins gerne entgegengenommen. 

Ich möchte ab  ……………… Mitglied/er  im HuB werden.            Jahresbeitrag: ……………

Der Jahresbeitrag wird zum 31.03.eines jeden Jahres fällig. Bei Neueintritt sofort.

…………………………………………	 ………….	………………….	 ……………………….
Name				    Vorname			   Geb.		

………………………..……………………………..………………..	 ……………………….
Straße			    				    Haus-Nr.

…………………	 …………………………………………………	 ………….	……………..
PLZ		  Ort					     Telefon

………………………………………………..………………………………
E-Mail
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name unter der Rubrik „Neue  Mitglieder“  im Ronsdorf-Echo veröffentlicht wird.

Ja                       Nein:                 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Name mit Telefonnummer unter der Rubrik zur Veröffentlichung von Geburtstagen genannt wird. 

Ja                       Nein:                 

………………….		  ……………………………………………….
Datum			   Unterschrift

EINZUGSERMÄCHTIGUNG
Ich erteile hiermit eine Einzugsermächtigung von meinem Konto:

…………………………………			   ………………………..	 …………………………………………………………
Konto-Nr.                				   BLZ			   Geldinstitut

…………………………………			   ………………………..
IBAN - Nummer				    BIC - Nummer
Beide Nummern sind von Ihrem Kontoauszug abzulesen.
Wir bitten um Angabe der IBAN und BIC Nummern, da diese ab 2014 nur noch im Bankwesen verwendet werden.

………………….		  ……………………………………………….
Datum			   Unterschrift

Diese Seite bitte direkt an den HuB schicken. 

Werden Sie Mitglied im HuB, denn nur ein 
starker Bürgerverein kann im Stadtteil viel bewegen!
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Das Jahr 2014 beim Posaunenchor Ronsdorf

Damit fängt es immer wieder an. 
Mit  einen Probenwochenende 

beginnt die neue Konzertsaison. Und 
im vergangenen Jahr ging es auf die 
Festung Ehrenbreitstein. Hoch über dem 
Rhein gelegen und mit der Seilbahn 
zum Deutschen Eck doch auch direkt 
mit Koblenz verbunden  verbrachten wir 
zwei intensive musikalische Probentage in 
geschichtsträchtiger Umgebung.  

Platzkonzert Wetter Applaus spendieren, 
wovon reichlich Gebrauch gemacht 
wurde. 

Im September folgte der Auftritt beim 
Sommerfest der FF Ronsdorf der in diesem 
Jahr wegen des wechselhaften Wetters in 
die Fahrzeughalle verlegt wurde. Doch 
das tat der treuen Zuhörerschaft keinen 
Abbruch. Sie genoss die Musik bei Kaffee 
und Kuchen  und spendete ordentlich 
Beifall. 

Das Jahr schloss dann stimmungsvoll mit 
dem Adventkonzert in der Lutherkirche 
ab. 

Unterstützt vom Ensemble Vierklang aus 
Remscheid kam kurz vor Weihnachten 
das zugehörige Winterwunderland Gefühl 
auf. Große Freude hatten die Zuhörern bei 

Und zur Belohnung für die aktiven Musiker 
wurde das geprobte dann bläserstark im 
vollbesetzten Saal der Freien evangelische 
G e m e i n d e  R o n s d o r f  a u f g e f ü h r t . 
Publikumsmagnet waren natürlich auch 
die Solisten des Vokalquartett Halb 
& ½ die das Programm um die leisen 
Töne bereicherten. Mit dabei waren 
zudem die in Ausbildung befindlichen 
Nachwuchsbläser des Chores und zur 
Überraschung spielten Achim Andreß an 
der Klarinette und Stefan Braun auf der 
Ukulele ein gemeinsames Stück. 

Spannend weiter ging es in Düsseldorf, 
wo das Orchester in seiner Funktion 
als Ehrenmusikzug des Ronsdorfer 
Löschzuges auftrat. Mit Unterstützung 
der Ronsdorfer Feuerwehr wurde im 
Düsseldorfer Hofgarten vor einer großen 
Zuhörerschaft das Konzertprogramm 
erneut aufgeführt. Leider spielte das 
Wetter nicht so ganz mit und auch die 
heißen Rhytmen der Copacabana und aus 
Ipanema  brachten nicht die nötige Wärme 
um sich doch noch ohne dicke Jacke auf 
die Bühne zu wagen.

Nicht zu vergessen ist unsere Präsens beim 
Ronsdorfer Liefersack, der uns bei bestem 
Sommerwetter viele Interessenten an 
unseren Infostand bescherte. So konnten 
alle musikalisch Neugierigen einen 
Versuch an dem einen oder anderem 
Instrument ausprobieren. Wer wollte, 
konnte den Posaunenchor am Nachmittag 
auf der Liefersackbühne bei bestem 

den Liedern zum mitsingen, so daß es in 
diesem Jahr noch mehr davon geben wird. 
In diesem Jahr kann der Posaunenchor 
Ronsdorf am 24. Mai beim Treffen der 
Posaunenchöre auf dem Bandwirkerplatz 
erlebt werden und am 15. Juni am Barmer 
Toelleturm im Rahmen der 150-Jahr Feiern 
des Barmer Verschönerungsvereins. 
Weitere Termine (Konzerte, Sommerfeste)  
werden noch bekannt gegeben. 

Als Ansprechpartner stehen für den 
Vorstand weiterhin Heinz-Ulrich Janik 
(Vor.) und Ulf Clotz (Stv.) bereit. Der 
erweiterte Vorstand setzt sich aus Carola 
Kranz-Merten, Willi Marrek, Hendrik Poel, 
Helmut Heck und Ute Konrad zusammen.  
Weitere Information zum Posaunenchor 
unter www.posaunenchor-ronsdorf.de

Text und Bild:  Uli janik
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KUNSTRAUSCH - eine Idee von Ronsdorfer Kreativen

Es ist in diesem Jahr wieder soweit: Am dritten Samstag nach 
Ostern, dem 3. Mai 2014, in der Zeit von 11 bis 18 Uhr können 

sich alle Ronsdorfer Bürgerinnen und Bürger beim Ronsdorfer 
KUNSTRAUSCH auf dem Gelände der Katholischen Gemeinde an 
der Remscheider Straße 4 – 8 treffen. Wieder haben sich für die 
beliebte Traditionsveranstaltung viele neue Aussteller angemeldet, 
die Gäste erwartet Musik und Mitmachaktionen und erstmals 
werden sich auch die Ronsdorfer Künstler der „Kühlräume“ mit 
einer vergänglichen „LandArt-Aktion“ beteiligen. Diese findet im 
Dürselenweg statt, so dass ein kleiner Spaziergang durch Ronsdorf 
Spannung verspricht. Und bestimmt werden die Besucher noch 
weitere Überraschungen erleben… aber das wird noch nicht 

verraten. Das Organisationsteam freut sich schon jetzt auf eine 
große Besucherzahl und verspricht: Ihr Besuch wird sich lohnen.

Zur Geschichte des KUNSTRAUSCHES:
Am 19. August 2006 war es zum ersten Mal soweit: Der erste 
Ronsdorfer KUNSTRAUSCH öffnete auf dem Gelände der 
Katholischen Gemeinde St. Joseph an der Remscheider Straße 
seine Türen.

Die Idee zum KUNSTRAUSCH war bereits zwei Jahre zuvor 
geboren worden.
Fünf Frauen hatten die Idee entwickelt, Kunst und Kunsthandwerk 
in Ronsdorf zu präsentieren, um die Attraktivität ihres Stadtteils 
zu steigern. Und zwar in ehrenamtlicher Arbeit und ohne den 
Zweck der Gewinnerzielung. Der KUNSTRAUSCH sollte zeigen, 
was handwerklich so alles möglich ist und gleichzeitig zur 
eigenen Kreativität anregen. Dabei war es Maria Schneider, Ute 
Scholl-Halbach, Andreas Dewald, Regine Rottsieper und Monika 
Pella besonders wichtig, ein hochwertiges Angebot in einem 
atmosphärisch schönen Ambiente zu präsentieren. 

Und dieser ambitionierte Plan ist gelungen. In den vergangenen 
Jahren haben immer am zweiten Samstag nach Ostern 
ansprechende Märkte stattgefunden. Es gab bisher neben vielen 
anderen Highlights einen Tanzworkshop, Theateraufführungen 
oder einen Projektchor, musikalische Leckerbissen, Wettbewerbe 
und viele Aktionen für die Besucher zum Mitmachen. In jedem 
Jahr lassen sich die Organisatorinnen etwas Neues einfallen. 
Und der Erlös des vergangenen Jahres macht es möglich, dass 
für den kommenden Kunstrausch dann Musikgruppen, Clown 
oder Schmiede-Mitmach-Werkstatt gebucht werden können.

Aber auch die kreativen Ideen an den Verkaufsständen finden 
großen Anklang. Viele Aussteller, die ihre Waren immer in 
Eigenarbeit herstellen, zeigen ihr Können vor Ort und bieten an 
verschiedenen Ständen Mitmachaktionen an. In den vergangenen 
Jahren luden die Aussteller mit unzähligen Ideen zum Staunen, 
Mitmachen oder Kaufen ein. Ob Schmuck, Näharbeiten oder 
Drechselarbeiten, Glaskunst, Malerei oder Dekoration-Artikel, 
immer fanden die Besucher ihr Lieblingsstück.

Unterstützung erhielten die Organisatorinnen von einigen 
Seiten. So erklärten sich die verschiedenen Gemeinden in 
Ronsdorf bereit, die Verpflegungsstände zu übernehmen. Der 
Erlös der Verkäufe kommt der Arbeit in den Gemeinden, zum 
großen Teil der Jugend zugute. Es ist immer wieder schön, 
den „ökumenischen Verpflegungstrupp“ zu beobachten, der 
offensichtlich viel Spaß bei der Arbeit hat.

Dank gilt auch verschiedenen Sponsoren, wie der Gärtnerei 
Janthur, Taldruck, der Ronsdorfer Bezirksvertretung, der 
Sparkasse und dem Ingenieurbüro Reinhard Beck, die durch 
finanzielle Unterstützung manche Projekte wahr werden ließen.

Der KUNSTRAUSCH - eine Veranstaltung für alle Ronsdorfer 
Bürger.

Text: Regine Rottsieper, Bild: Ute Scholl-halbach 
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Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.

Einladung zur Teilnahme an der

Jahreshauptversammlung

Samstag, 15. März 2014 , um 15.00 Uhr
Gemeindesaal der Ev. Luth. Gemeinde

Bandwirkerstraße, 42369 Wuppertal

Die Tagesordnung wurde den Mitgliedern zugestellt - Gäste sind herzlich eingeladen

PICOBELLO-TAG in RONSDORF
Samstag den 29.03.2014 um 10.30 Uhr - Treffpunkt: Bandwirkerplatz

Liebe Mitglieder und Ronsdorfer, 
machen Sie mit! 

Machen Sie mit bei unserer
Säuberungsaktion!

Müllsäcke, Greifzangen und Handschuhe 
werden zur Verfügung gestellt. 

Ab 13.00 Uhr laden wir alle Helfer zur 
Müllparty ins Bandwirkermuseum ein. 

Anmeldung:
Christel Auer, Telefon 46 13 17, 
E-Mail: christel.auer@arcor.de

De r  R o n s d o r f e r  H e i m a t -  u n d 
Bürgerverein lädt seine Mitglieder 

und Freunde zu einer Baustellenführung 
am Samstag, den 12.04.2014 um 11.00 
Uhr ein. 

Die Großbaustelle wächst und es ist 
deutlich sichtbar, dass am „Döppersberg“ 
etwas passiert. Man sieht eine Baugrube, 
kann Baumaschinen beobachten und 
verfolgen wie Stützwände entstehen und 
der Vorbau des Bahnhofs abgebrochen 
wird. Aber wussten Sie, dass die Bohrpfähle 
der großen Stützwand in der Summe 
400 m lang sind, und dass 70.000 cbm 
Bodenaushub entsorgt worden sind? 

Wo soll denn hier der Übergang zur 

Mit dem HuB zur Baustellenbesichtigung des „Döppersberg vor Ort“
Samstag den 12.04.2014 um 11.00 Uhr

Innenstadt sein und wo kommt die neue 
Bahnhofshalle hin? All diese Fragen und 
vieles mehr, können Sie sich auf der von 
uns angeboten Führung fachkundig von 
Herrn Eiting beantworten lassen. Feste 
Schuhe sind von Vorteil. 

Im Anschluss nach der Führung besteht 
die Möglich zu einem Imbiss in einer 
nahegelegenen Gastronomie. 
Treffpunkt: Infopavillon Döppersberg 
(früher Wuppertal Touristik) Busbahnhof B7

Dauer:	 ca. 2 Stunden
Anmeldung:	 Bitte schriftlich mit 
	 Coupon siehe Seite 31. 

Ihre schriftliche Anmeldung ist verbindlich 
und wird von uns nicht bestätigt. 	
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Der Ronsdorfer Heimat-und Bürger-
verein e.V. öffnet die Pforte in der 

historischen ehemaligen preußischen 
Bandwirkerschule, Wuppertal-Ronsdorf, 
Remscheider Str. 50

Sonntag, den 18.05.2014,
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Wir laden Sie zum Besuch des Museums 
bei Kaffee und Kuchen in zünftiger Atmo-
sphäre ein. 
Nicht nur sammeln und bewahren der 

Internationaler Museumstag Bandwirkermuseum Ronsdorf

 

Wir brauchen Sie! 

Gemeinsam, statt einsam 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ehrenamtliches Engagement wird nicht nur wegen der knappen 
öffentlichen Mittel immer wichtiger. Eine funktionierende Gesellschaft 
braucht Menschen, die sich für andere einsetzen. Die schon ehrenamtlich 
tätigen Menschen beweisen, dass der Einzelne nicht nur ein kleines 
Rädchen im großen Getriebe sein muss, sondern durch Idealismus und 
Verantwortungsbewusstsein auch etwas bewegen, und den sozialen 
Zusammenhalt fördern kann. 
 
Die Bewohner des „Friedenshortes“ brauchen die Hilfe von 
Ehrenamtlichen. Aufgaben gibt es viele, wie z.B. zuhören, begleiten, 
erzählen, verstehen, musizieren, spazieren gehen, Mitarbeit im Cafe, 
Einkäufe erledigen. 
 
Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam tätig zu sein. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

Christliches Altenheim „Friedenshort“ e.V. 
Telefon: 0202 24658-0 • www.friedenshort.net 

Ehrenamt im „Friedenshort“ 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde

WIR SUCHEN OSTERSCHMUCK !

Für eine Osteraktion Anfang April 2014.
Wer hat was abzugeben?

Bitte meldet Euch bei
Christel Auer
An der Blutfinke 118
Telefon: 02 02 / 46 13 17

Vielen Dank.

Tradition in der Bandwirkerstadt Ronsdorf ist die Devise 
unseres Vereins, sondern auch vermitteln der Arbeitsweise 
von Maschinen. 

Schauen Sie an diesem Tag den Bandwirkern an funktionsfä-
higen Maschinen über die Schulter.

• • • • • • • • •
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„Osterschwimmen“
Freier Eintritt

Der Ronsdorfer Heimat- und  Bürgerverein übernimmt für 
alle Besucher des Schwimmbades von 8.00 – 17.00 Uhr den 
Eintrittspreis und die Personalkosten ab 13.00 Uhr.

Samstag, den 05.04.2014
8.00 bis 17.00 Uhr

      14.00 Uhr	 Kinderspiele im Schwimmbad, 
       	 Punkte sammeln mit bunten Ostereiern,   
       	 Eiersuchen für Nichtschwimmer bis 6 Jahre 
	 Spiel – Spaß – Spannung 

Kommen Sie in unsere Schwimmbad-Cafeteria:
  8.00 Uhr Frühstück

12.00 Uhr Erbsensuppe
14.00 Uhr Kaffee, Kuchen, Waffeln
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Der Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
verein wird sich in diesem Jahr am 

„Langen Tisch“ beteiligen. Besuchen Sie 
uns auf der Friedrich-Engels-Allee, dort 
werden wir uns in den  „Langen Tisch“ ein-
reihen. Gemeinsam mit den Wuppertaler 
Bürgervereinen werden wir uns mit drei 
großen Tischen vom Loher Kreuz bis zu 
den Haspelhäusern in einer langen Reihe 
von Bürgertischen, von Anwohner, Gastro-
nomen einreihen. Es wird in verträglichen 
Abständen Musik/Aktionen, Trink- und 
Essenstände geben. Kommen Sie, nehmen 
Sie bei uns Platz! 

Genießen Sie mit uns eine ganz besondere 

Atmosphäre „mittendrin“ in Wuppertal. 
Besuchen Sie uns!  Feiern Sie mit uns! Wir 

Gemeinsam mit dem HuB den LANGEN TISCH 2014 erleben!
Erleben Sie eine Festmeile von Vohwinkel bis Oberbarmen!
Samstag, den 28.06.2014 18.00 Uhr – 04.00 Uhr

freuen uns über Ihren Besuch! 
Die Stadt war jung, gerade mal 60 Jahre, 
als sie stolz ihre lange Tradition feierte – 
durchaus angemessen an einem langen 
Tisch. 
Viele von Ihnen erinnern sich noch an 
das große Fest im Jahre 1989, das zum 
Ziel hatte, die lebens- und liebenswerten 
Seiten Wuppertals auf einmalige Weise zu 
präsentieren. 

Einmalig sollte die gigantische Geburts-
tagsfeier aber nur scheinbar werden, denn 
längst ist sie zur Tradition gewachsen: Alle 
fünf Jahre treffen sich Wuppertals Bürge-
rinnen und Bürger am „Langen Tisch“.
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Wer in Ronsdorf Tischtennis spielen 
möchte, der kommt zum TTV. Na 

klar, es gibt in unserem Stadtteil ja auch 
keinen anderen Verein, der diese Sportart 
anbietet. Hervorgegangen aus dem TSV 
Ronsdorf, feiert der Verein in diesem Jahr 
sein 10-jähriges Bestehen! Zeit also für 
einen kurzen Situationsbericht.
Aktuell ist der TTV mit acht Herren-, zwei 
Jugend und zwei Schülermannschaften 
am Spielbetrieb beteiligt. Dabei reicht 
die Leistungsbreite bei den Herren von 
der Oberliga bis hinunter in die zweite 
Kreisklasse. Alle Mannschaften spielen 
in ihren Ligen eine gute Rolle, wobei die 
Erste wie schon im vergangenen Jahr 
den Aufstieg in die Regionalliga dicht vor 
Augen hat. 
Für Furore sorgt unsere 1. Jugend-
mannschaft, die im letzten Jahr in die 
Verbandsliga, die höchste Spielklasse 
i m  B e r e i c h  d e s  We s t d e u t s c h e n 
Tischtennisverbandes, aufgestiegen ist. 
In der Aufstellung Juri Dahlhaus, Sebastian 
Luckey, Dominik Duck und Christian 
Wulkesch blieben die Jungens in einer 
überragenden Saison ungeschlagen. Auch 

Ronsdorfer Tischtennis gut aufgestellt!

aktuell spielt die Mannschaft wieder eine 
tolle Serie und steht in der Verbandsliga 
auf dem vierten Tabellenplatz mit 
Tuchfühlung nach ganz oben. Überdies 
spielen alle vier Jungens sehr erfolgreich in 
der zweiten und dritten Herrenmannschaft 
(Landesliga bzw. Bezirksliga) des TTV. 
Nicht nur die Mannschaft überzeugt, 
auch im Einzel gibt es sehr positives 
zu vermelden. Für die Ende Januar 
a u s g e t r a g e n e n  w e s t d e u t s c h e n 

Meisterschaften der Schüler hatte sich 
Sebastian Luckey qualifiziert. Das allein 
ist schon ein großer Erfolg. Im Einzel kam 
er unter die letzten 16, im Doppel aber 
gelang im der große Coup! Mit Jayson 
Krause, der bei Moltkeplatz Essen in der 
Herren-Bezirksklasse spielt, wurde er 
überraschend Westdeutscher Vizemeister!
Der TTV ist ein gesunder Verein und kann 
aufgrund der guten Nachwuchsarbeit 
optimistisch in die Zukunft schauen.

Text und Bild:  Martin Wurm

Nach der Begrüßung durch die 1. 
Vorsitzende Beate Stamm, eröffnete 

die Gesangsabteilung des BTV - Ronsdorf 
Graben, unter der Leitung von Simone 
Böschen-  Mül ler,  das  dies jähr ige 
Stiftungsfest. 

Die umfunktionierte Turnhalle, in einen 
Festsaal, strahlte auch in diesem Jahr zum 
121. Stiftungsfest, in den Vereinsfarben 
Grün / Weiß. Das sportliche Programm 
begann mit einer Kür der Einradfahrer, 
nach einer Choreographie von Alina 
Lajewski. Im Anschluss folgten genau 
so rasant die Inline - Skater unter der 
Leitung von Edith Tomanek.   In diesem 
sportlichen Rahmen dankte der Verein, 
den Ü bungsleitern Edith Tomanek, 
Carsten Hemmerich und Klaus Bernd 
Scholz, für ihre engagierte Tätigkeit. 
Es folgte die Judo Abteilung, die den 
Zuschauern verschieden Wurftechniken 
demonstrierte, moderiert von Björn Benner 
und Alexander Haak. Den Abschluss der 
sportlichen Vor-führungen machte die 

BTV Stiftungsfest vom 09.11.2013

Zumba Gruppe von Dagmar Schone, mit 
Ausschnitten aus ihren Übungsstunden 
zeigte.
Eingerahmt von der Gesangabteilung, 
ehrte Beate Stamm, mit Unterstützung der 
zweiten Vorsitzenden Susanne Halbach 
und dem Ehrenoberturnwart Hans-
Hermann Gürtzgen, der erst kürzlich 

für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement mit dem „Wuppertaler“ 
ausgezeichnet wurde, Erika Berbecker 
und Lore Strupp für ihre 25jährige 
Mitgliedschaft.

Mit Musik und Tanz, ging ein rundherum 
gelungenes Stiftungsfest zu Ende.

Text und Bild: Carsten Hemmerich
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Das vergangene Jahr zählte sicherlich 
zu der er folgreichsten Zeit der 

Basketballabteilung der DT Ronsdorf. 
Das Aushängeschild der Abteilung, die 1. 
Herrenmannschaft schaffte den dritten 
Aufstieg in Serie, und erreichte somit die 
höchste Amateur-Klasse in NRW, die 1. 
Regionalliga. Darüber sind lediglich noch 
die deutschen Bundesligen angesiedelt.
Höhepunkte auf diesem Weg war sicherlich 
das spannende Lokalderby gegen 
den alten Rivalen Barmer TV. In einem 
Aufstiegsfinale setzte sich die DT, vor 600 
begeisterten Zuschauern in der Sporthalle 
Ronsdorf, knapp nach Verlängerung durch. 
Als Haupt-Protagonist dieses Höhenfluges 
ist Ex-Nationalspieler Gordon Geib zu 
nennen, der seinen Heimatverein seit 
drei Jahren verstärkt. Er hat, zusammen 
mit Marek Twarog, ein Team geformt, 
welches auch hohen Ansprüchen 
gerecht wird. Die Premierensaison 
in der 1. Regionalliga läuft für die DT 
zufriedenstellend. Man hat immer Kontakt 
zu den Mittelfeldplätzen und kann sich, bis 
jetzt, von der Abstiegsregion fernhalten. 
Der Klassenerhalt ist in greifbarer Nähe. Als 
beste Herrenmannschaft im Bergischen 
Land, konnte man erst kürzlich den Barmer 
TV abermals, mit 101:72, in die Schranken 
weisen. 
Auch sonst sind DT Baskets gut aufgestellt. 
Die 2. Herrenmannschaft geht in der 

DT Ronsdorf Baskets haben ein erfolgreiches Jahr 2013 hinter sich 

Bezirksliga auf Korbjagd, und die 3. 
Herrenmannschaft in der Kreisliga bietet 
jungen Spielern einen guten Einstieg in 
den Basketballsport.
Im Jugendbereich besetzt die DT die 
Altersk lassen U10 
- U16. Zwei Spieler 
a u s  d e m  U 1 4 
J a h r g a n g  s t e h e n 
momentan im Kader 
des Westdeutschen 
Basketball-Verbands.
Also braucht den 
DT Baskets auch vor 
der Zukunft nicht 

bange zu sein. Vielmehr will man die 
Erfolgsgeschichte weiter fortsetzen.

Text: Dirk Urspruch / Bilder: Michael Zech
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Aktuelles vom Bürgerbus 

Ab Juli 2013 ist unser neuer Bus für Sei auf den bekannten Strecken 
regelmäßig unterwegs. Mit modernem Design und einer zeitgemäßen 

Technik bringen sie Sie, wie bisher, weiter im Stundentakt aus den 
Außenbereichen Ronsdorfs in die Innenstadt und auch wieder zurück nach 
Hause. 

Um Ihnen diesen Zeittakt noch einmal näher zu bringen, bilden wir hier im 
Ronsdorf Echo unseren aktuellen Fahrplan für 2014 ab.

Bitte machen Sie regen Gebrauch von unserem Bürgerbus, denn wir brauchen 
Sie, wie Sie uns brauchen.

Text: Klaus Dieter Rübel
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Birgit Bach

Reimund Bach

Monika Becker

Edeltraut Böhmann

Maria Heiber

Inge Klode

Rosemarie Koch

Angelika Krawitz

Klaus Krawitz

Gabi Lücke

Christel Mahlmann

Edmund Mahlmann

Gisela Oehmichen

Hanni Petig

Heiner Poel

Marion Poel

Wolfgang Prien

Bernd Rosengarten

Christa Rosengarten

Christel Scholz

Wolfgang Scholz

Antje Schulz

Heidi Schwunk

Monika Spingys

Herbert Steinau

Renate Steinau

Eva Stewner

Horst Stewner

Manfred Striegler

Ute Striegler

Edith Sülzer

Alma Zetzsche

Edelgard Zimmerbeutel

Neue Mitglieder im HuB

Anmelde-Coupon
An der Baustellenbesichtigung „Döppersberg vor Ort“am Samstag, 
12. April 2014 um 11.00 Uhr möchte ich/möchten wir teilnehmen.

Ich melde mich/wir melden uns mit ……………. Personen 
verbindlich zur Baustellenbesichtigung an.

Ich melde mich/wir melden uns mit ……………. Personen 
verbindlich zum Imbiss an.
Ich bin Mitglied im HuB       ja nein

Name

Anschrift

Telefonnummer / Fax

E-Mail

Unterschrift/Datum

Ausschneiden und einschicken an: Ronsdorfer Heimat- u. Bürgerverein, 
Christel Auer, An der Blutfinke 118, 42369 Wuppertal



32 Ronsdorf-Echo 01/2014

H u B


